
Herrn  
Bürgermeister 
Stefan Meisenberg 
Hauptstr. 20  
51709 Marienheide 

Haushaltsrede UWG FRAKTION MARIENHEIDE

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Rates, 

wie bereits in den Vorjahren haben sich die meisten Entscheidungen im Rat und in den 
jeweiligen Ausschüssen mit einem Schwerpunkt der „Ortskernsanierung“ befasst. 

Die Finanzen der Gemeinde Marienheide: 

Hier gilt es an den Fachbereich Finanzen der Gemeinde ein großes Lob auszusprechen 
für die Darstellung und Transparenz des Haushalts 2021. Sie hatten immer ein Auge 
auf das, was einzuhalten war. 

Die Gemeinde Marienheide wird für das Haushaltsjahr 2021 einen ausgeglichenen 
Haushalt haben, wenn wir die Corona-Krise nicht berücksichtigen. Da wir aber 
realistisch sind, hinterlässt Corona ein riesiges Loch im Haushalt. 

Wir stehen vor enorm großen Herausforderungen. Wir haben neue Ausschüsse ins 
Leben gerufen und wollen aktiv in Marienheide Veränderungen entgegensehen. 
Die Pandemie erfordert noch besser zu planen und zu steuern. 

Für 2021 müssen wir: 
- Dogmatische Grenzen überwinden
- Finanzielle Herausforderungen annehmen
- den Haushalt aktiv gestalten.

Dazu gehört ein Zusammenwirken aller. 
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 Für den Haushalt 2021 gibt es einige Fragen: 
 

1. Inwieweit können die Einnahmen verbessert werden, ohne die Steuern zu 
erhöhen. Der Einzelhandel, das Handwerk und die Wirtschaft sind durch 
Umsatzeinbußen und die Bürger durch Verdienstausfall genug belastet. 
Steuer- und Abgabenerhöhungen passen nicht in diese Zeit. 

 
2. Können die Personalaufwendungen kurz- oder mittelfristig gesenkt werden? 

Wir sagen nein; denn wir haben in den letzten Jahren in diesem Bereich 
erheblich gespart 
 

3. Welche notwendigen oder geplanten Investitionen können wir bei sinkenden 
Einnahmen noch realisieren oder welche müssen wir verschieben? 
 

4. Müssen wir Kredite aufnehmen, um bei fehlenden Zahlungsmittelüberschüssen 
alles zu finanzieren? 
 

5. Welche Rückstellungen sind sinnvoll, welche zu gefährlich?  
 

6. Welche Planungen sollten umgesetzt werden, nachdem diese offen 
kommuniziert wurden?  
 

7. Wie kann unser Einzelhandel gestärkt werden, anstatt weiterhin zerstört zu 
werden? 
 

8. Wann kommt ein Konzept, wie es weitergeht in den kommenden Wochen, 
Monaten und Jahren? Welches Konzept? Das Konzept von Bund und Land! 
Schluss mit dem Kanzlerwahlkampf her mit Pragmatismus! Es betrifft eben nicht 
nur den Bund, sondern gerade die hier lebenden Menschen als Arbeitnehmer, 
Arbeitgeber, Selbständige usw.  
 

 
 
Investitionen sind und bleiben wichtig. Investitionen sind notwendig. Investitionen 
können klug sein, da haben wir es, sie können, müssen aber nicht.  
 
Wir erwarten bei jeder großen Investition, dass es vorher klar kommunizierte Pläne zu 
dem entsprechenden Projekt gibt.  
 
Investitionen für Tourismus z. B. an der Brucher Talsperre sowie an der Linge müssen 
wir positiv gegenüberstehen. Es ist wichtig für Marienheide, das haben wir schon immer 
gefordert. Durch Corona wird dieser Bereich mehr denn je gefordert sein. 
 
Wir stimmen keinem Haushalt zu. wo große Summen im Raum stehen, die nicht 
gegenfinanziert bzw. wo es keine klaren Pläne und Konzepte zu gibt.  
 
Die Erhöhung der Grund- und Gewerbesteuern lehnen wir definitiv in diesem 
Zusammenhang ab!  
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Die Finanzhilfen des Bundes und des Landes sind eher einmalig als dauerhaft. Die 
Herausforderung an die Verwaltung, insbesondere der Kämmerei, wird groß sein. 
Unterstützen wir so gut es geht ihre Arbeit. 
 
Wir, die UWG,  hoffen, dass es nun mehr denn je zu einem  Zusammenspiel vieler 
Ideen und zur Mitgestaltung mit unseren Bürgerinnen und Bürgern sowie den 
Einzelhändlern kommt.  
 

Wir alle hier in der Politik sind gefragt. Es geht um Existenzen und um unsere 
Bürgerinnen und Bürger. 
 
Die Zukunft planen für alle Generationen! Das ist unser Ziel! Die Stimme der Vernunft 
landet bei den Freien Wählern!  
 

 
 

Wer wenig Zeit hat, verschwendet dieses Quantum häufig noch durch große Eile . 

Renzie, Thom 

 
 

UWG FRAKTION MARIENHEIDE  
 

Christian Abstoß    
   

http://www.zitate.de/autor/Renzie%2C+Thom

